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105 Beſchreibung . . . WMyorſch eſchichte⸗
J7oο Reiſe haben undihrem Stande gemaß tractnet

werden ꝛc. Dem Koͤnig in Dannemarck hatte

man auch/ bey ſeiner Retour aus Italien / und

darbey ſich ereignenden Belretung Kayſerl.
Compll. Erblande allerhand freundw llige Hoͤfligkeitzu⸗

Blntt. erzelgen gar nicht vergeſſen und wurde hierzu

c Graf Gundacker von Dietrichſtein gebrauchet /

der deßhalben nach Tyrol gehen muſte / allwo

ſich der Koͤnig von Daͤnnemarck / bey daſigem
Gouverncur , Pfaltz - Grafen Carl von Neu⸗

burg / ziemlich wohl erluſtiget hatte / da die

Heim eiſe im Fruͤhjahr vor ſich gegangen war .

Deſſen Trouppen wurden aus Ungarn dieſes
Jahr heim gelaſſen / welches aber Schand / zu

ſeinem Nachtheil geſchehen zu ſeyn / ausdeu⸗

tete .

Der verwittibten Kayſerin Obriſt⸗ Hof ,

Otdün 5on Weiſtetinne / Graͤfin von Felß / ſtarb den 19.

Felß klidt Nov . und genoß die ſonderbahre Ehre/ daß ſie

mit Lels· bochſtgedachte
verwittibte Kayſerl . Maj . ſelbſt

wffener mit eignen Haͤnden / in den Sarg legen helffen ⸗

Kopſeria und ihr ein gewiſſes Andachts⸗Creutzelchen vom

Halſe genommen / umb es zu einem fernern An⸗

dencken der abgeſtorbnen zu behalten . Der ver⸗

blichene Coͤrper wurde hernach von 12 . Tam⸗

mer⸗Herren in ſein Begraͤbniß zu denen L. P . Au -

Plana von guſtinern getragen . Den 23 . dito hatte der

einenPiik. Marggraf Piazza bey Kayſerl . Maj . Audientz ,

dlomten, Hanck abzuſtatten / daß ſolche ihn / als Päbſtl .
Nuntium annehmen wollen ꝛc. Der Paͤhſtliche
Euckel / Don Hannibal Albani , war auch ſelbſt

gen Wien kommen / wegen Paͤbſtl. Interelle

abts von kin und ancers zu handeln . Die wurckliche
Remptens Beſoͤrderung des Abts von Kempten zur Reichs⸗
Pochg ( 6Hof⸗Raths bralidenten Stelle kam auch die⸗

Pedfictnt, ſſes Jahr nicht zum Stande / und wolteneinige
ſcaſſt wil Mummeln / als haͤtte er ſich bey derCammer⸗Ge⸗
alct fot

feichts⸗Vilirarion dem Kayſerl . Hofe / eben nicht

1 IJDeon Geſtalt der Ober⸗ Pfaltz das

5 Y ( ( Recht
derer Staͤnde / Land⸗Tage

ankefahren 23 zu halten und ſ. w. durch Kayſerl .

Maj . zugeſtanden worden / iſt bey

denen Geſchichten des 170/ten Jahrs in dieſem

Theil des Theatri gemeldet worden . Da nun

dieſes von Bayern ſonſt beſeſſene Land dermah⸗
len an Pfaltz wiederum gediehen war / wolte

Chur⸗Pfaltz dieſes wiederum aͤndern / und ließ

dieſemnach die von denen Obern⸗Pfaͤltziſchen
Land⸗ Ständen kaum wieder angereichtete

Landſchaffts⸗Cantzley verſchlieſſen . Regen⸗

ſpurg hatte das Gluͤck einen Proceß wieder Ca⸗
thol . Geiſtlichkeit / wegen des Bierſchancks / zu⸗

E Aunpnregewmnen/ und zwar dieſes zu Folge des Anno

geminar derl1 65 4 . hieruber ſchon mit dem mediat - und im -

Sauee mediat - Clero ettichteten Vergleichs / da die

Jenſchans Reichs Hof Raths ? Sententz dahin gelautet .

Daß der Clerus nicht mehr Bier / als zu ſelbſt

eigner Noiddurftt brauchte / brauen / und

—
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allemaßl ſo gar gefallig und deliebt aufgefuͤhret. ſ170h.
So gab es auch andere Hunderungen / da ſeine
Conventualen von Erwehlung eines Coadjuroris
zu ſchwaͤtzen angefangen / wenn er die Reichs⸗

Hof Raths⸗Præſidenten Stelle antraͤte ; wie⸗

wohlen andre dieſes nur fuͤr eine Finte halten
wolten / den Abt mit Ehren aus dem Handel

zuziehen / weil man doch Cathol . Orts wohl

gemerckt / daß die Evangeliſche Stände doch
mit ſeiner Fordterung nicht zufrieden waren /

ſondern / da ſie erfolgte / ſich allmählig dem

Reichs⸗Hof⸗Rath entziehen wuͤrden / wie man

denn die Reverlales hervorbrachte / ſo dieſer

Abt dem Pabſt / als er Abt worden / ausgeſtel . 5r

—— —

let / zu tinem Beweißthum / daß ſich Proteſti⸗finuden
rende zu ihm nichts gutes verſehen köͤnten/ dannſurgn lu,

ner Reverft
ſie lauteten dermaſſen: Ich Rupertus erwähleungen

ter Abt von Kempten / des Ordens S. Benedict Palftru
verbinde mich / ſo nach wie vor dem H. Petro / dächtig

der heiligen Roͤm. Kirchen / und unſerm Heil .

Vatter Innocentio XI . wie auch deſſen recht⸗

maͤßigen Nachfolgern getreu und gehorſam zu⸗

verbleiben . Ich will guf keine Art und Weiſe

weder mit Conſens , Rath oder That darzu helf⸗

fen / daß jemand von ihnen an Leib oder Leben/
oder ſonſt auf einige Art und Weiſe / unter was

vor Prætext es auch immer ſeyn moͤchte/ beſchaͤdi .

get werdezihre Anſchlaͤge / ſo ſie mir entweder ſelbſſ

in Perſon oder durch ihre Nuntios und Brieffe
anvertrauen moͤchten/ will ich keinem zu ihrem

Nachtheil offenbahren / hingegen will ich ihnen
nach Moͤglichkeit behuͤlfflich ſeyn / das Pabſt

thum und die Regalia des H. Petri / wied er allt

und jede/ jedoch meinen Orden unbeſchadet / zu

vertheidigen ꝛc. Die Ketzer aber und Schisma⸗

ticos wie auch alle die ſich wieder unſer Ober⸗

Haupt und deſſen Nachfolger rebelliſch auff⸗

fͤhren/ will ichnach Vermoͤgen verfolgen und

Bahriſche Geſchichte .

beſtreiten .

folglich keines mehr jewanden verkauffen ſolte ꝛe.

Ob nun gleich Bier⸗Schencken eben kein ſo gar

anſtaͤndiger Handel vor die Geiſtlichkeit iſt / wol⸗

te ſie doch ſelbigen / weil er vortheilhafft war/
ihn nicht gern abſprechen laſſen / ſondern meintt

ſich noch durch das eingewandte Remedium Ke⸗

viſionis zu helffen / da immittelſt das Urtheil

doch in ſeine Vollſtreckung gehen muſte . Die

guten Bayern hatten mehr Urſach ſich zubekla⸗

gen / da immer ein Stück nach dem andern

weiter dem Lande abgeriſſen wurde / welches

unter ihrem geweſenen Chur⸗Fuͤrſlen ſich bey⸗

fummen gefunden hatte . Denn auſſer dem ſonſt
weggekommenen und anderweitig vermeldeten/
war es nun immer weiter fortgegangen / und

ſtund auf dem Schlufje noch weiter fortzuge⸗
hen . Die darüder mißvergnuͤgte Bayern lieſ ,

ſen alſo eine Specification auskommen / in wel⸗

cher die von Bayern gekommene / oder / mch
zu kommen deſorgte Land und Leute erzehlet

und
— —
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Hes , dnd noch andre ihnenzugeſtoſſeneBeſchädi⸗
gungen enthalten waren / daß es hieß/ das

Entzogene zubemercken es gehoͤre dahin 1. das

SaigelemHerkogthum der Obern⸗Pfaltzworüber vorhe⸗

4

ſitemmen ro das gefambte Reich garantiret / hat Chur⸗

Pfaltz bekommen . 2 . Die Land⸗Grafſchafft
Leuchtenberg iſt dem Biſchoff von Paſſau ge⸗

geben worden . 3 . Die ſchoͤne und groſſe

Grafſchafft Camb / mit darinnen findenden
Staͤdten / bat ebenfals Chur⸗Pfaltz erhalten.
4 . Die Grafſchafft Schwabac . 5 . Die

Herrſchafft Mindelbeim der Hertzog von

Malborough . 6 . Die Herrſchafft Weiſſen⸗

ſtein . 7. Die Herrſchafft Hohen⸗ Schoͤngau.
9. Die Stadt Schoͤngau und den groſſen

Theil deſſelben Gerichts . 9 . Alle Doͤrffer/

Unterthanen und Hofmarcken zwiſchen dem

Lech / und Wertha⸗Fluß . 10 . Die an den

Graͤntzen des Koͤnigreichs Böhmen abgetret⸗

tene Landſchafften / Hofmarcken und Unter⸗

thanen . 11 . Das anſehnliche Dorff Lechhau⸗

ſen / und ſelbig angräntzendes Territorium -

12 . Die Herrſchafſt Halß mit dem Braͤu⸗

Hauß / lft zu einer imediat Herrſchafft gemacht uñ

Fhro Excellentz dem Herrn Grafen von Sin⸗

Siatei
gegeben worden . 13 . Die Stadt

Dittfort / und der Marck Ridenburg / ſambt

beyden darzu gehoͤrigen Gerichten und vorneh⸗

men Cavalliers / als eine immediat Herr⸗

ſchafft. 14 . Die gantze ſchoͤnſte und beſte
Candſchafft jenſeit des Yuß und der Salſa / in

welcher folgende Staͤdte / Marck / Ge⸗

richte / Kaften ⸗Aemter / und Brau⸗Haͤu⸗
ſer und der darinn befindliche Roß ⸗Ziegel
von Baͤyern befludlich . 15 . Die Stadt

Braunau / ſambt ſelbigem gantzen Grricht /
und dem Marckt Aitheim . 16 . Der ſchoͤne
Marck Ruͤden / ſambt ſelbigem groſſen Ge⸗

richt und Kaſten⸗Ambt : Die drey Ort haben

Ihr Kayſerl . Majeſt . fuͤr ſich behalten / und

ſind alle Oeſterreich einverleibet worden . 17 .

Mauer⸗Kirchen ſambt ſelbigem groſſen Land⸗

Gericht / der Weitharder Forſt , und Burg⸗

Haußeriſches vornehmſtes Kaſten⸗Amt und Un⸗

terthanen / welches Kaſten ⸗Amt das beſte in

Bayern iſt / ſind Herrn Grafen von Loͤwen⸗

ſtein / als eine immediat Herrſchafft verehret

worden . 28 . Der Marck Uttendorff und

Maltishoven ſambt dem Gericht⸗ und Brau⸗

Hauß / Herrn Cammer⸗Præſident Grafen von

Stahrenbderg . 19 . Freyburg und Wildshut
btede Gerichte / ſambt dem ſchoͤnen und gu⸗

ten Kaſten Amt / als eine immediat - Herr⸗

ſchafft / Boron von Seilern Obriſten⸗Cantz⸗
lern . 20 . Die Stadt Apenberg ſambt dem ſchoͤ⸗
nen Gericht und vornehmen Lehen/ welche de⸗

nen Churfuͤrſtlichen gleich / iſt dem Grafen
von Daun gegeben worden . 21 . Die Stadt
am Hof / dem Vernehmen nach der Stadt

Regenſpurg . 22 . Die Stadt Wendingen

ſambt dem Gericht / denen HerrnGrafen von

Oettingen . 23 . St . Nicolai und mehr an⸗

ders dem Bißthum Paſſau . 24 . Die Zeug ⸗
Hauſer ſind / biß auff wenige / exacuiret wor⸗

TheatriEuropæ XVIII. Theiiii .

Penckwürdiger Geſchichte.

den . 29 . Der Churfuͤrſten Baarſchafft und

109 05

Geſchmuck . 26 . Die Churfuͤrſtlichen Niobi⸗ 1709 .

lia feynd von der Landſchafft reluiret worden

er 150000 , fl. 27 . Dann ſeyn vom Land

über das Matricula - r - Quantum unglaub⸗

lich viel Millionen gezogen worden . 28 .

Nur bey dem was von dem Ynſtrom und

Salſa hinweggekommen / entgehet an Auf⸗

ſchlag jaͤhrlich 30000 . fl. hingegen die
Landſchafftlichen Schulden ⸗ Laſten ſo ſich
uͤber 700000 . fl. ( wovon der meiſte Theil

denen Stifftungen / Spitaͤlern / Waͤyſen⸗

Haͤuſern/ Beneficien und Pfarr⸗Hoͤfen an⸗

gehoͤrig erſtrecket / dennoch muͤſſen verinteresli⸗

ret werben .

Sie / Bayriſche Staͤnde / meinten es geſche⸗
he mit dergleichen Dismembrirung ſonſt zu Bay⸗Bapnſcht
ern gehoͤriger Lande ihren Privilegien / auch s tände

denen ſebisbemiſchen Trackaten / allzubiel/0 öber
man thaͤte auch wider dieBilligkeit / da ſo groſ .

ſe Schulden / Legata und dergleichen / die auf
beyſammen ſtehende Lande gemacht und geſtifft
worden / forthin einem geſtimmelten Theile

deroſelbigen / d. i. dem Hertzogthum Bayern /
uberlaſſen / auch deſſen kuͤnfftigenBeffitzer auſ⸗

ſer dem Vermoͤgen ſeinen Stand zu fuͤhren,
und zugleich das abzugebende / ſonderlich ad

pias Cauſas , zu zahlen ohnvermoͤgend machen
wolle / und kam eine auf dergleichen Gruͤnde ge⸗

ſtellete Supplication an Kayſerl. Maj. zum Vor⸗

ſchein dieſes Innhalts :
Es iſt alldereits leyder ! dahin ankommen /

daß wir und mit uns unſere Mit⸗Stände ourc Me .

und Inſaſſen der Lande zu Bayern mit Kaſt Ko
blutigen Zahren nicht genugſam zu beklagenPr .
und zu bedauren wiſſen / was geſtalten die

vor beyſammen geſtandene ſo etliche Land⸗

ſchafften / Provintzien und Herrſchafften / wel⸗
che vorige unſere gnadigſte Lands⸗Regenten

nach ſo viel 100 . Jahren zuſammen gebracht /
nuntzehro zu der Abgliederung und Trennung

bald da und bald dorten von denen unſerm

ungluͤckſeligem Vatterland / bey jetztmahligen
Comjuncturen / zum Theil höͤchſtmiß⸗

günſtigen Prætendenten , nach denen in pu .

blicis erſcheinenden Reichs⸗Acten / und weiß

nicht was herruͤhrenden Prætenſionen und

Anforderungen an Ew . Kayſerl . Maj , aus⸗

gebetten / und dem Haupt Corpori benom⸗
men werden wollen . Nun iſt zwar unſer

Abſehen gantz nicht dahin gerichtet Ew .

Kayſerl . Majeſtaͤt hierinfalls ergehenden

allergnädigſten Dilpolition im geringſten miß⸗
faͤllig zu wiederſtehen / oder deroſelben eine

unanſtändige Maaß vorzuſchreben / ſon⸗
dern wir begegnen vielmehr allen dero al⸗

lergnaͤdigſten Befehlen und Augenwincken
mit ſchuldig allerunterthaͤnigſten Submisſion
und Veneration , nehmen aber daben
Ew . Kayſerlichen Majeſtaͤt weltberuͤhmte

Clementz unſer aller demüthig ⸗ gehorſam⸗
ſte Zuflucht und Vertrauen / dieſelbe

werden zugleich/ wie ſie ihnen in deren uns

ſo ſchädlichen Anſuchungen / das allergnaͤ⸗
digſte Gehor verleihen alſo auch uns die⸗

es nicht verſagen /ſondeinAllngnädiol r
E

lau⸗
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Schadens . Erſetzung zum Etlect treiben moͤch⸗

110 Beſchre ĩbung

ſauben / daß in ſolchen ſo weit gieiſſenden
Vereuſſerungen die uns beywohnende Land⸗
ſchafftliche Intormation deroſelben in folgend

abgefaſten hoffentlich aufs beſte gegrunde⸗
ten Puncten aller demuͤthig - und unterthaͤ⸗

Unterthanen
betreffen / wieder zuerſetzen ſeyn /nigſt zu Fuß legen / mithin Ew . Kayſerl .

Mapeſtät allergehorſambſt erinnern zu doͤrf⸗
fen / daß zwar pro

Die von Weyland Seiner Churfuͤrſtll⸗
chen Durchleucht Maximiliano 1. aufgerichte
letztweilige von Weyland denen damahligen
regierenden Roͤmiſchen Kayſern allerhoͤchſt
mild ſeligen Andenckens / in amplistima

forma confirmirte Diſpoſition , und anmit

an geſambte Bayerliche Landſchafften ge⸗

ſtellte Befehle uns billig Anlaß geben kön⸗

ten / des Orts einige allerunterthaͤnigſt Er⸗
klaͤrung zu thun / was ſie wegen Ver ſi⸗

cherung des ficei Comwiſl und Primoge -
nitur; Rechts beobachtet haben wollen / die

ſie IWo gefallen laſſen / uns ausdruͤcklich

dahin zu obligiren / daß wann man wieder

ſolche Diſpoſition nicht was unternehmen
wuͤrde / ſelbige / id eſt , die Landſchafft ſich
mit allen Kraͤfften hier wieder annehmen /
und ſonderlich / da kein anderes Mittel vor⸗

handen / den Recours ad auguſtisſimas manus

nehmen ſolle ꝛe. Nachdeme aber

Dieſe Materie ſich in eine delicate Eigenſchafft
verwandelt / daß / hievon nur das mindeſte zu —

beruͤhren / wir uns keines wegs und zwar um ſo
weniger getrauen / oder es eine Nothdurfft
halten wolten noch doͤrfften/ als wir geden⸗
cken koͤnnen / Ew . Kayſerl . Majeſtaͤt ſeyen
hierin falls ſonder allen Zweiffel vorhinge —
nuͤgig intormirt ; Danebens uns und nie⸗

manden nit verborgen ſtehet / da Ew . Kay⸗
ſerl . Majeſtaͤt die ſamt in Leben vorhande⸗
ne Bayerliche Printzen / ſo zu ſagen / wie

verlaſſene Pupillen in dero mildvatterlichen
gnaͤdigen Schooß und Protection aufge⸗
nommen und zu tractiren allergnaͤdigſt ver⸗

ordnet / mithin alluͤbrigens / ſo viel obigen
erſten Puncten antrifft / von der allerhoͤch⸗
ſten weitberuͤhmten Gerechtigkeit bekleideten

Kayſerl . Gewalt und angebohrner Barm⸗
hertzigkeit dependirt ; ſo ergiebet ſich / und

erfordert der Ew . Kayſerl . Maj . ſchuldig

allerunterthaͤnigſt zu tragende Kelpect von

ſelbſten hievon im tiefeſten Stillſchweigen ei⸗

nen voͤlligen Abſprung zu machen / und all⸗

einig

Deroſelben Weh⸗volles Gemuͤth und dero

mitleidig allergnaͤdigſte Augen zu bringen / wie⸗
viel und ſchwer es uns ſcheinet Ungluͤck zu ſeyn/
uns von vielen Seiten des Reichs⸗ Staͤnden

verfolget / und dieſe in der eyferigen Bearbei⸗

tung zu ſehen / wie und woſie / bald da und dor⸗

ten / ihre / wie klar genug ſcheinet / ſuchende
Zertrennung und Schmaͤlerung dieſer Lande

zum Præjuditz des BayerlichenCCreyſes und kuͤnff⸗
tigen Innhabern dieſer Lande unter dem tpecio -
len Prætext der erlittenen Kriegs⸗Unluſt und

l

ten / da doch dieſe ram in quanto , quamin quaſi-
wann uns hiervon zu reden gebuͤhret/ denen un⸗

fehlbahren Executionen auf mehr Weiſe viel⸗
leicht unterworffen ſeyn doͤrffen/ bevorab ſolche
Schaͤden / welche etwa dieſen oder jenen ihren

Vergebung Land⸗ und Leute aber mit Millio⸗
nen nicht zuverguͤten / ſondern auf ein ewi

und unwiederrufflich Ende verlohren iſt/ daher
dann von unſern Landſchafftlichen Pflichten und

davon entſtehenden Sorgen / unausſetzlich ge⸗

quãlt und angeſperret / koͤnnen wir

Mit allgeziemender Subwiſſion allerunter⸗

thaͤnigſt anzumelden / nicht umgehen / wie daß
Ew . Kayſerl . Maj . die Bayerliche Landſchafft
in dero erworbenen Privilegien und hergebrach⸗
ten Befugniſſen allerdings allergnaͤdigſt zu con .

firmiren beliebet haben ; in welchendleſelbe uns

annoch hoffentlich all ergnaͤdigſt zu manuteniten

intentiren / auch dahero uns allergnaͤdigſt ver⸗

ſchonen werden / und uns unverdiente derglei⸗
chen Alienationen , als die expreſſe unſern erlang .
ten Freyheits⸗Brieffen zu wiederlauffen / mithin
um ſo mehr Urſach an die Hand ſtellen / derent⸗

wegen ſonderlich aber auch darum bey Ew . Kav
ſerl . Maj mit allerdemuͤthigſt⸗und unterthaͤnig
ſten Keſpect zu depreciłen / weilen hierdurch ei⸗

ner geſamten Landſchafft in Steuer⸗ und Auf
ſchlags⸗Gefaͤllen ein beſtaͤndiger ſolcher Scha
den zugehet und bereits ſchon gegangen / ſo zuer
ſetzen weit von aller Hoffnung geſtellet iſt / wel

ches Ew . Kayſerl . Maj . aller gnaͤdigſt und ohn
maßgeblich zubchertzigen belieben / und anbey
Ihro

Dieſe Information allerunterthaͤnigſt dienen
laſſen moͤgten / wie viel Millionen an baarem
Geld Ew . Kayſerl . Maj . und das Reich aus

dieſem nunmehr ſeither §. Jahren occupirten
Laͤnden gezogen haben / und noch participiren

Bayriſche Eeſchſchte . U
— — — — —

1709 ,

wordurch das Land ultra vires angegriffen / und

gantz exhauriret / der arme Unterthanen aber biß
aufs Marck ausgeſauget / mithin auch die Staͤn⸗
de in groͤſten Ruin geſtuͤrtzet worden ſeyn : Wann
man nur was zu Reichs⸗Hülf u. ſonſten beyzutra⸗
gen / und zu præſtiren ſchuldtg iſt / detalciret / und

die Berechnung gegen einander / id eſt, die expar⸗
te læſorum prætendirte Schdden und diß Orts

ſolche / uͤber die Schuldigkeit / zu Ew . Kayſerl .
Maj . und des Reichs Beſten geleiſtete Præſta -

tiones calculiren wolte / doͤrffte ſich eine ſolcht
Summa heraus werffen / welche vielleicht die/
noch zu mahlen nicht zu Genuͤgen liquidirte und

ſeinen Exceptionen ůͤbergebene Damnification
;

weit uͤber ſteigen / und ſo ehender von Bayern
hierinn zu prætendiren / als hieaus zu bezahlen
ſeyn maͤchte / conſequenter Ew . Kay ſerl .Maj⸗
ex hoc Capite mit ſattſamen Urſachen alergnä⸗
digſt verſehen ſeyn / obbeſagter Prætendenten ,

bey den damahlig ſo gar wiederwaͤrtigen Conjun⸗
cturen / ſtellendende Begehrẽ von gegenwaͤrtig al⸗

lergnaͤdigſt ſuspendiren / und dieſe gleichwohln /
nach dero in dem / bey letztern Belagerung vo

Landau wegen hieſiger Landen geſchloſſenen Ae⸗
cord gefuͤhtten allergnaͤdigſten Iatention , ad

ipſos
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I50⁰. ipſosTractatus , umallerſeits die Gegen Noth⸗
1 durfft vorbringen zu koͤnnen / allerbilligſt deteri⸗

renzu laſſen/ dabey
Dieſes Conſiderirens wuͤrdig in die Augen

flet / daß / wann ſolcher Geſtalt die Lande zu

Bayern vertrümmert / gantze Hertzogthuͤmer /

Land⸗Graf und ſo viel Graf und Herrſchafften
Guͤter und Unterthanen / ſine omniOnere , ander⸗

waͤrtig zuver alieniren kom̃en ſolten / es dieſe uͤble

und die ohnfehlbare Gewiſſens⸗Verantwortung
beruͤhrende Folge nach ſich ziehen wuͤrde / daß
eine jetzig⸗und kuͤnfftige Landes Herrſchafft die⸗

jenige milde zu beſter Intention gewidmete Stiff⸗
tungen ( welche dero Hn . Vorfahren hoͤchſtloͤbl .
zu Goͤttl. Ehre und Heyl des Naͤchſten verord⸗

net / und ihre Succelſoren NB . in Anſehung der

ihnen hinterlaſſenen und neu hergebrach⸗
ten anſehnlichen Herrſchafften darzu verbun⸗

den / auch zum Theil ſelbige Onere reali

hiemit atficitet ) nimmermehr continuiren
und halten / noch auch die derentwillen contrahirte

ſich auf viel o00 . fl. erſtreckende Schulden be⸗

zahlen wuͤrde noch koͤnte / wolte man anderſt
einen Fuͤrſtl . Statum fuͤhren/ und aus dem Land
die hierzu benoͤthigten Gelderziehen / auf welche
Weiſe dann ſehr viel piæ Cauſe zu leiden kom⸗

men / und dasjenige zu entbehren fallen moͤchte/

und der Welt gebuͤhren uñ zuſtehen thut. Geſtal⸗
ten nur etliche Erwehnung hievon zu machen /
Ihre Churfuͤrſtl .Durchl . Maxim . I . das Colle -

gium Leodienſe zu einer pro Religione Catholi -
cà ruhmmuͤrdigſten Intention mit einem jaͤhrli⸗

chen Einkommen von 1o0060 . fl. ein Spital
vor die Incurablen per 1 5000 . fl. zugeſchweigen
anderer ſich auf viel 1000 . fl. belauffenden Fun -

dationen jaͤhrlich zu verrreichen geſtifftet / und

die neu erkauffte Guͤter und Herrſchafften / mit
allen daran fallenden Nutzungen und Einkuͤnff⸗
ten auffs kraͤfftigſt verpfaͤndet / und verob⸗

ligiret / die Innhaber der Churfuͤrſten / Her⸗
tzogthum und Herrſchafften / ſub Interminatione
extremi Judicii und mit ſolchen nachdruͤcklichen
eindringlichen indas menſchliche Gemuͤth euſerſt
erſtauenden Clauſulis verpflichtet / daß auch den⸗

jenigen / der es zu leſen bekommet / gleichſam
Schrecken und Schaudern anfallen ſolte / hier
wieder nur einen Gedancken zu haben/ zu ge⸗
ſchweigen Hand anzulegen / ſolch allerkraͤfftigſten
Fundationen zu contraveniren ; aller Geſtalten /
bey ſolcher Bewandnuß / ſo wohl einer Durchl .
Succeſſion , als denen jenigen / welche zu derglei⸗
chen Contravention Urſach gegeben/ oder noch
geben koͤnten / gegen dem allmaͤchtig⸗allerhoͤch⸗
ſten Richter Himmels und der Erden in jener

Welt eine entſetzliche Verantwortung ungblaͤſ⸗
ſig vor Augen ſchwebet/ und nicht unbillich zu
beſorgen habenwuͤrden / den allen Potentaten /
Fuͤrſten und Herrn noͤthigen Seegen in der

Zeitlichkeit und dorten im Ewigen alles zu ver⸗

lieren . Welche ſaſt gleiche Meynung es auch
) Mit denen contralurten Schulden hat / die

ſich auff einige Millionen erſtrecken / und

durch die Privatos in deren Haͤnde ſich ſelbige

was / vermoͤg ſolcher Dilpoſition , ihnen vor Gott

ebener Geſtalt dermaſſen veraͤndert / doß die
ſer nicht wenige zu Funditung verſchiedener Sti-
pendien , Beneficien , Spitäaler / Waͤyſen⸗
Haͤuſer / und andern dergleichen milden Wer⸗
cken / oder deren Vornehmungen / uͤbergeben
worden ſeyn / welche ſo dann mit gleichen
Schaͤden uͤberſchwemmet / und in Verluſts
Gefahr geſetzet wuͤrden / da doch unter andern

ſonderlich die zur Bundes⸗Huͤlff / tempore oͤff⸗
ters hoͤchſt⸗gedachten Maximiliani , contrahirte
Debita , in billige Conſideration darum zu neh⸗
men / verdienen moͤchten / weiln Se . Durch⸗
leucht gleichwie dieſelbe zu Dienſten Se . Ma⸗
jeſt . damahligen Kayſers Ferdinandi II . mei⸗

ſtens in dem Boͤhmiſchen und darauff weiters
continuirten Reichs - Kriegen / von denen pri⸗
vatis auffgenommen / und Sr . Majeſt . Ihro
mit Uberlaſſung deren Obern⸗Pfaltz Salisfa -

ction gegeben / alſo auch derſelbe in dero Te⸗
ſtament um ſo ehender auff die Einkuͤnffte ſol⸗
chen Hertzogthums der Ober⸗Pfaltz zugeden⸗
cken und anzutragen Urſach gehabt / und dieſ⸗
expreſsè hierzu verordnet / die aber / nachdeme
erſtermeldes Hertzogthum durch die Fatalitaͤt ge⸗

genwaͤrtigen Kriegs abweg gekommen / ſich zu
Vollziehung erſtberuͤhrter Churfuͤrſt Maximi⸗

lian letztwilligen Intention enteuſtrt / und nicht
mit gedachten Einkuͤnfften / ihren Gang ge⸗

machet / ſondern nothwendig hierin auff die

Baheriſche Cameralia gezogen / und dort ihr
Gewicht und Laſt abgeworffen haben welches
eine kůnfftige Succeſſion , bey anderwaͤrtig vor⸗

gegebenen dieſes Pfaͤltziſche Hertzogthum nicht
wohl einverſtehen wuͤrde / oder koͤnte/ conle⸗

quenter zu einer erlangenden gebuͤhrenden Con .

ſideration ja einmahl die kraͤfftigſten Mittel bey⸗
langet / und um ſo mehrers erfordert / als auſ
ſer deren vor beſchriebene nachdenckliche Nach⸗
folge keines wegs weder zu vermeiden / noch
zu verhindern iſt / und eben ſo muͤſte

In Schaden die Ordnung eine gantze gemei⸗
ne Landſchafft betteſſen / welche key ſo viel von

dem Land zu weichen getriebenen Herrſchafften /
in dem zu Bezahlung der Ihro uͤberbundenen
Schulden und Intereſſe eigenes angewidmeten
Ausſchlags Gefaͤllen nicht minder ſo geſchwaͤ⸗
chet wuͤrden / daß auch derſelben von deren
contrahirt ſo grofſer auf etliche Millionen ſich
beſteigenden jederzeit zu Eu . Kayſerl . Majeſtat
und des Heil . Roͤm, Reichs Dienſten gerei⸗
chenden Schulden⸗Laſt / in rantum privato -
rum & piarum Cauſarum damnum & præjudi -
cium , die fallende Interelle zu entrichten / ein fuͤr
allemahl unmoͤglichwaͤre. Womit nunEu . Kay
ſerl . Majeſt . durch weitere Cöntinuation dieſer
importanten Materie allergnaͤdigſte Gedult

nicht zu mißbrauchen / wir uns zum Schluß
neigen / anvor aber / wie ſchon zum Theil hievor
geſchehen / unſer allerdemuͤthigunterthaͤnigſt und

gehorſames Bitten und Anflehen wiederhoh⸗
lend / dahin ſtellen / dieſelben geruhen allergnã⸗
digſt auff die in Sachen mit ſeiner Erforder⸗

lich keit einlauffend allerunterthaͤnigſt triefigeum⸗

ſtaͤndt
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Kayſerl .

machen / uns bey unſern wohlgebrachten / und

von Eu . Kayſerl . Maj . zu ewig unterthaͤnigſten
Danckſagung allergnadigſt contirmirten Privi⸗

legien und Landes⸗Freyheiten / kraͤfftigſtzu ma⸗

nuteniren / mithin unſer bald diß bald jener Ber⸗
folgung unterworffenes armes Vatterland mit

dero Kayſerlichen allerhoͤchſten Authorität und

Protection ſolcher Geſtalten bedencken zu laſſen /
bamit die allbereits / zu unſerm empfludlichſte
Leidweſen wuͤrcklich erfolgte Abtrrennung vom

Fand / zukuͤnfftia/ zu deſſen ſchmertzlich⸗auf ſo un⸗

kerſchiedliche Theil und Weiſe ſich ergieſſen⸗

den Schaden / nicht mthrers vergroͤſſert / ſon⸗
dern all ſolch bevorſtehend / dermahlen nur

mehr durch die Gedancken lauffend / als gnug⸗

ſam mit der Feder zu entwerffen anſcheinendes

Unheil / Ubel uñ Elend mit noch andern beſorgend
allerſchaͤdlichſten Verfolgungen vermeidet und

abgewendet bleiben moͤgen Zu allergnaͤdigſt Er⸗

hoͤr Eu . Kayſerl . Majeſt . wir uns mit geſamb⸗
tem Land / zu beharrlich derer allerhoͤchſten Hul⸗
den und Gnaden und Protection , allerdemuͤ⸗

thigſt·und unterthaͤnigſt empfehlend ꝛc.

Kayſetl . Majeſt . blieben doch auf ihren Ge⸗

Mraf inde · dancken / in Vertheilung dieſer und jener von
Innifirt

eſterrelch
it tinem
tlickgen

onBapern . ⸗

——

Bahyriſchen Landen genommenen Begnadigun⸗
gen: Was ſie ſich / zur Vergüͤtung erlittenen

Schadens / relervirten / zeigt folgendes :
Joſephus .

114

Es iſt uͤberall in friſcher Gedaͤchtnuͤß / wel⸗

cher Geſtalt der geaͤchtete Churfuͤrſt in Bayern /
bald nach entſtandenen gegenwaͤrtigen Kriegs⸗

Zeiten zwiſchen uns und der Cron Franckreich /
ſein feindfeeliges Gemuͤth gegen uns und unſer
Ertz⸗Hauß dahin geeuſert / und an Tag gele⸗

get / daß er nicht allein uns an rechtmaͤßiger
Proſequirung unſers an die Spaniſche Monar⸗

chie habend unſtreitigen Succestions. Rechts mit

offenbahrer Gewalt zu hindern / ſondern auch

unſer Lants / ſowohl die von dem Oeſterreſchif .
und des Landes ob der Ens / als unſer gefuͤrſteten

Grafſchafft Tyrol unter ſeinem Nahmen und

Siegel / als angemaſter wuͤrcklicherdandes⸗Herr /
zu regieren bereits angefangen hat . Die Goͤttli⸗
che Vorſichtigkeit nun hat dieſes ungerechte
Vorhaben gnaͤdigſt geſteuert / undzu Shanden

gemachtz es ſeynd aber doch davon ſolch traurig⸗
und ſchmertzliche Denckmahl uͤbrig geblieben /
daß wir ſowohl als unſere ruinirte getreue Lande
undUnterthanen ſelbige einige Zeit zu empfin⸗
den haben werden / und obwohln uns demnach
von niemand mit Fug verdacht werden koͤnte /

wann wir Theils zu einer Milderung des uns

dadurch ſo wohl in rechtmaͤßigs⸗und nachdruͤck⸗
lichen Vindicirung obgedacht unſerer Jarium ver⸗

ur ſachten unerſetzliche Hindernußes / als ſonſt zu⸗
gefuͤgten unſchaͤzbaren Schadens / als auch zu
Stabilirung künfftiger mehrerer Sicherheit und
guten Vernehmens zwiſchen uns und unſeren
Nachkommen eines / und den Poſſeſſoren der

—

Beſchreibung

und uns denſelbenvolligzueigneten ; So ſeyr
wir doch gnaͤdigſt geſinnet / 75
Erblande angehet ! mit einem weit geringern zu
vergnügen / und umd obgedachten Zweck zu er⸗
langen / nur die zwiſchen denen Stifftern Saltz
burg und Paſſau / diſſetts der Vuß gelegene an
unſer Hertzogthum Oeſterreich ob 85 Ens 8
ſtoſſende kleine Portion des ĩandes von Bayern /
dergeſtalt abzuſondern / daßwir zwar davon et⸗
was jetztgedachtemunſernErtz⸗Hertzogthum ob
der Ens wie derum einzuverleibẽ / das ubrige aber
den Biſchofen und dem Stifft Paſſau zu ihrer
nicht unbillich ſuchenden Satisfaction , Theils
auch unſern und des Reichs getreuen Vaſallen /
zu Belohnung ihrer Verdienſte zu unmittelbah⸗
ren Reichs⸗Lehen/ wovon ſie den Bayeriſchen
Creyß ihre Præſtanda beyzutragen haben werden
zu kommen zu laſſen gedencken / mithin dem
Reich zeigen wollen/ daß wir darunter mehr die

Sicherheit und kuͤnfftige Ruhe / als unſeren
Particulier- Nutzen ſuchen : Und gleich wie wir
unſern lieben und getreuen Landſchafften bereits
die Abtheilung intimiret/ und anbefohlen haben /
daß ſeibe kuͤnfftig hin ſolct en Diſtrict als ein von
dem Hertzogthum Bayern abgetreñtes und be⸗
ſonders Land / zu conſideriren / und ſich von
Landſchafft wegen / wegen einiger Einkuͤnffte o⸗

der Verordnung mehr unternehmen / wie auch
die hierinnen entlegene vormahls geweſte Staͤn⸗
de der Coͤſter Adels und Burgerſchafft bey
einigen Bayeriſchen gand⸗Taͤgen ihrer in dieſem
Diſtrick ſituirten Guͤter halber / mehr erſchei⸗
nen / noch auch diehierinnen befindliche Land⸗
ſchaftkichen aus Wahl verordnete Rechnungs⸗
Auffnehmer und andere zu bevorſtehend kunff⸗

Bapriſche Geſchichtt
den gautzen Pnſtrohm / als einen natürlichen ——
Limitem zwiſchen beyderſeitigen Landen ſetzten

„

*ff
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tigen noch andern Verſammlungen convociren

laffen werden / und eben der Urſachen ſolche
in erdeutem Diſtrict entlegene Landſchafft Ver⸗
rechnungs⸗Auffnehmer und andere / der biß⸗

hero beſagten Bayeriſ Landſchafft zugetragenẽ
Pflichtallerdings entlaſſen : Alſo haben wir

euch dieſes des Landes Abtrennung gleicher
Geſtalt und zu dem Ende kund thun wollen
daß ihr euch in beſagt von dem Lande Bay⸗
ern abgeſonderdem Diſtriet keine Verordnung
mehr unternehmet / ſondern weil wir dieſen
Theil Landes ſonderheitlich adminiſtriren zu
laſſen gedencken / deme abwartet / was wir
euch dißfals bedeuten werden / euch unberhal
tend / daß wir denen Gerichten Vißlhofen ö
Landshut / Braunau / Mauerklrchen / Mattighoven / Guttendorff / Eichburg und Ser⸗
ding von dieſer unſerer Kelolution bereits von
hieraus behoͤrige Communication thun laſſen /
ſeynd euch anbey mit Gnaden gewogen / Mün⸗

Bayeriſchen Landen andern Theils / wenigſtens

chen den 1
9.5 Novembris 1709.

Die verwittibte biß dahin in Neuburg re⸗ , Eher.
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PreüßiſcheGeſchichte . 5

Fecretarium notificiren / die denn durch ihre

Secretarios die Condolentz ablegten ; denen

Reichsſtaͤdtiſchen geſchahe ſolche Norification

durch einen Cantzelliſten . Der Magiſtrat in

—

4

Regenſpurg ſchickte Deputirtenach Neuburg

um daſelbſt die Condolentz abzuſtatten / welches

( Cöclgl .

galzs : S und jungen Koͤnigin gar vergnuͤgt/
2 doch/ zu Anfang dieſes Jahrs / nicht

gar zu geſund / wurden aber von ge⸗

dachter dero Gemahl n ſehr wohl gepfleget/ die

5 ihnen auch die Speiſen ſelbſt bereitet / biß ſie

4 ſich endlich mit dem Fruͤh⸗ Jahr wiederum recht

aus und in die Lufft wagen können . Man re⸗

gängig.

dete zwar viel von einer Reyſe nach dem Carls⸗
Bade / zu welcher auch gar zeitlich alle Anſtalten

gemachet worden / allein / als man meinte daß ſie

wuͤrcklich vor ſich gehen ſolte / wurde ſie hinter⸗
Pann,Zie - ſtellig gemacht . Nach der allgemeinen guten

Aagt Abſicht Kayferl . Maj . dem Lande aufzuhelffen /

. erneureten ſie auch inſonderheit die ſchon Anno

1691 . ergangene Verordnung / daß in allen dero

Landen / von allen jungen Eheleuten ſechs Obſt⸗

Baͤume und eben ſo viel Eichen / an bequemen

Orten gepflantzet / und ſonſt / ohne dieſes / oder /
deßhalben gegebene hinlaͤngliche Verſicherung /
kein Paar getrauet / auch eine Sreciticatien aller

ſeither Anno 1691 . Getrauten eingeſendet
werden ſolte / damit man ſehen koͤnte wie dieſem

Befehl nachgelebet worden ſey oder nicht / und

wie das Verſaͤumte kinzubringen u. ſ. w. Ihro

Hoheit / der Cron⸗Printz / aͤuſſerten immer deut⸗

licher dero Neigung zu kriegeriſchen Sachen /
ſonderlich zu Granadiers von einer groſſen und

eben nicht ſo gemeinen Laͤnge/ deßhalben auch die

Koͤnigin 6. folcher Purſche / die ſie aus Meck⸗

lenburg empfangen / an hochgedachte Se . Koͤn.

Hoheit ſchenckte / welche ſo freudig angenom⸗

men geworden zu ſeyn geſaget wurden / als ein

anders noch ſo koſtbahres Prelent . Sie trieben

auch ſonſt die Werbungen ernſtlich gung und

hatten die Erlaubnuͤß mit dem feſten Vorſatz

dieſes Jahr eine Campagne in Niederlanden zu

thun / weil ihnen dergleichen Anſchlag vorigen

Jahrs zuruͤckgegangen. Vor deſſen Bewerck⸗

ſtelligungtrugen ſich am Preußiſchen Hofe noch
ander Dinge zu / und wurden Koͤnigl. Majeſtaͤt
von dero nunmehrig ' n Herrn Schwager / dem

geneigt zum

ingroſſen

Gertog von
Hecktenb. —uin

kiur auff 24 . Stunden / mithin gleichſam nur

Ceremoniels⸗Streitigkeiten geſchehen ſey ) beſu⸗

chet/ deme ſie/ wieder ſeine Ritterſchafft ferner⸗

weit beyzuſtehen/ entſchloſſen waren / Ihr, Kay⸗
ſerl . Maj aber trugen Ihr / Koͤnigl. Preußiſcher
Maj . nehmlich / dieCommisſion auf die Sachen

vergleichen zu helffen/ darmit nicht weiter Unge⸗

legenheiten entſtünde. Dieſe dorffte ſich aber ſol⸗

chem Geſchaͤfftnicht unterziehen / dieweil die guͤt⸗
liche Hinlegungdermahln unter den Partheyen

ITheatri EuroprL XVIII. Theil.
—

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

Preußiſche Geſchichte .

Hro Majeſt . lebten mit Dero neuen

wir doch bey vor fallender Gelegenheit allemahl
deutlich mercken laſſen/ daß hochgedachte Vor⸗

mundſchafft ſowol als wir ſelbſt cas von Kayſ .

Maj . mit unſerm Hn. Vettern / des Hertzogen zu

Hertzog von Mecklenburg Schwerin / aber

Edun burgiſ . Tituls und Wapens / einſeitig gemach⸗
berpurken incognito , ( man ſagte daß es alſo /wegen der

— — ——¶ — — — — —————————N
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denn gar wohl außgenommen / und den 12 .

Sept . die Exequien allda von dahin gekomme ,
nen regierenden Chut⸗Furſten / und Pfattzgraf
Carln und dem Deutſchmeiſter feyerlich be⸗

gangen worden .

ſelbſt erfolgte / wenn es nur einen ohnverruck⸗
ten Beſtand darmit haben wollen .

Anderweitig und auch vorigen Jahrs iſt Controven

ſchon angefuͤhret worden / welcher Geſtalt das zwiſden

Chur⸗und Fuͤrſtl. Brandendurgiſche Hauß den aun Etrelt
Titul : Eines Hertzogs von Mecklenburg ꝛc. wegen von

mit Bewilligung Mecklenburg⸗Schwerins /ſenem .
angenom̃en / und was deßhalden an Mecklenb mener Ti⸗
Strelitz gebracht worden / aber wegen Abſterben tulatar

desdaſigen alten Hertzogs / biß hieher undeant ⸗
wortet gebliebenwar⸗Derindeſſen zur Regierung

gekommene jungere aber wolte mit der Sachen
nicht zufrieden ſeyn/ ſondern bezeigte ſein Miß⸗
vergnuͤgen mittelſt dieſes an Preußen erlaſſenen

Schreibens :

Durchleuchtigſter ꝛc.

Eu. Koͤn. Majeſt . an unſers hochgtehrten Hn . Strelitz

Vatters hochſeeugen Andenckens Gnaden / unterſſchreibt an

dato den 20 . und 26 . April . des jungſt verfloſſe⸗Pitulen.
nen 1708ten Jahrs erlaſſene Schreiben ſeynd

zwar deroſelben noch vor ihrem ſeel. Abſchied ge⸗

buͤhrend eingeliefert worden / haben aber von Ih .
Gnaden / wegen ihres damahligen Zuſtandes / u.
bald darauf erfolgten Todes⸗Fall der Gebuͤhr
nach/ ſelbſt nicht beantwortet werden koͤnnen Und

ob zwar auch dasjenige / ſo Eu . Kön . Maj un⸗

term dato den 10 . Jun . letztgedachten Jahres
an uns abgehen zu laſſen beliebet / uns wolzu Han⸗
den gekom̃en ; ſo hat es doch ebenfals uns / ehe
wir von Kayſ . Maj . Veniam Ætatis erhalten / und
die Regierung unſerer Lande ( wie jungſthin aller ·
erſt geſchehenſelbſt angetretten / fuglich nicht be⸗

antwortet werden moͤgen: Nicht weniger ſeynd
auch Zeit waͤhrender Vormundſchaft ſolche Im .

pedimenta bekantlich vorgefallen / daß von dero⸗
roſelben ebenfals in dergleichen Sachen nichts
vorgenomen werdenkoͤnnen . Mitlerweile haben

Schweinitz Lbd . wegen Fuͤhrung des
Mecklen ·

tes Pactum genehm halten koͤnnen noch wurden:
Immaſſen wir denn auch folgends ſolches in
der That zu bezeigen / Eu . Koͤnigl. Majeſtaͤt
dieſen Titul bißhero niemahln gegeben haben/
in Hoffnung / dieſelbe würden von ſelbſten abſtra⸗

hiren und dero Gerechtigkeit liebendem Gemuͤ⸗

the nach gůtigſt conſideriren / daß/ wie vor hoch⸗
ermelde unſers n . Beitrrs Lbd . ohne deßhalb
mit unſers hochſeeligen Hn . Vatters Gnoden /
als der Zeit dem aͤlteſtenunſers Furſtl . geſamten

—.
————

EE Bauſes
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